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Aufgabenblatt 
 

1.  Vorentlastung – EU-Quiz 

 Kreuzen Sie die richtige Lösung an! 

 Wer war Robert Schuman?  

 a. Musiker b. Außenminister c. Währungskommissar  

 In welchem Land liegt Maastricht?  

 a. in Belgien b. in der Schweiz c. in den Niederlanden  

 Wie heißt die Hymne der EU ?  

 a. Walzer „Zur blauen Donau“ b.  die Neunte Symphonie  c. An die Freude  

 
 

2. Die Geschichte der EU 
 

2.1. Lesen Sie die folgenden Online-Seiten und beantworten Sie zusammenfassend  

die folgenden Fragen! 

 
 1. - Wie ist die EU entstanden?  

 - Mit welchem Ziel wurde die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl  

   gegründet? 

 - Was steckt hinter der Abkürzung EWG? 

 - Seit wann trägt die EG den Namen EU? 

http://europa.eu/abc/12lessons/lesson_2/index_de.htm 

 

 2. - Worin besteht die Aufgabe der EU?  

 http://europa.eu/abc/12lessons/lesson_5/index_de.htm 

 

 3. - Welche Grundvoraussetzungen müssen die Mitgliedstaaten für einen Beitritt der 
   EU gegenüber unbedingt erfüllen? 

 http://europa.eu/abc/12lessons/lesson_3/index_de.htm 

 

 4. - Warum gibt es genau 12 Sterne auf der blauen Fahne der EU? 

 http://europa.eu/abc/symbols/emblem/index_de.htm 

 

 5. - Warum wurde Schillers von Beethoven vertonte „Ode an die Freude“ als Hymne 

   der EU gewählt?  
 http://europa.eu/abc/symbols/anthem/index_de.htm 
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Die Europäische Union (2) 
 

2.2. Ordnen Sie den Aussagen die passenden Antworten zu!  

    A Rom  

 1 Er gehörte zu den ersten 
Staatsmännern, die die Notwendigkeit 

des vereinigten Europa erkannten und 
er formulierte seine Schlussfolgerungen 

1946 in der Zürcher Rede: 

 B Zweck: die friedliche 
Verwendung der Atomenergie 

 

 2 Schon nach dem Ersten Weltkrieg hat er 

erkannt, dass nur in einem geeinten 
Europa dauerhafter Friede gewährleistet 

werden kann: 

 C Vertrag über eine 

Europäische Verfassung 

 

 3 Ziel des Marshall-Plans:  D EWG  

 4 Gründung der Euratom:  E Konrad Adenauer  

 5 Hier wurden die Verträge zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemein-

schaft unterzeichnet: 

 F Winston Churchill  

 6 Der Fusionsvertrag zur Einsetzung 
gemeinsamer Exekutivorgane der EGKS, 

EWG, Euratom trat 1969 unter einem 

gemeinsamen Namen in Kraft: 

 G Paris  

 7 Der soll die demokratische Beschluss-
fassung und die Handlungsfähigkeit der 

EU-Mitglieder verbessern: 

 H Hilfe für Europa beim 
Wiederaufbau nach dem 

Zweiten Weltkrieg 

 

    I EZB  

(Quelle: http://europa.eu/abc/history/index_de.htm) 
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Die Europäische Union (3) 
 

 

2.3. Organe und Institutionen der EU  

Füllen Sie mit Hilfe der Web-Informationen die Tabelle aus! 

 http://europa.eu/abc/12lessons/lesson_4/index_de.htm 
 

  Hauptfunktion Befugnisse  

 

Der 

Europäische  

Rat 

   

 

Das  

Europäische 

Parlament 

   

 

Die  

Europäische 

Kommission 

   

 

Der  

Europäische 

Gerichtshof 
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Die Europäische Union (4) 
 
 

3. Der Euro als politisches Projekt 
 

3.1. Ergänzen Sie nachfolgenden Text mit passenden Wörtern aus dem  
Schüttelkasten! Achtung! Es sind zwei Wörter zu viel angegeben! 

 
 allerdings, Ausschuss, bezeichnen, eingeführt, gegründet, Integration, Ursprung, 

Union, verhindern, Vorhaben, Währung, Wechselkursen, Wirtschaftsgeschichte, Zweck  

 

 
 

Der ____________(1) des Euros als einheitliche ____________. (2) der EU ist in 
den Ursprüngen der Europäischen Union und in der globalen ____________ (3) zu 
suchen. Einerseits war die realwirtschaftliche ____________ (4) mit der Zollunion 
1968 schon weit fortgeschritten, andererseits hatte der Zusammenbruch des 
Wechselkurssystems von Bretton Woods zu stark schwankenden ____________ (5) 
geführt, die nach Ansicht der Politik den Handel behinderten.  

1970 wurde erstmals die Idee einer europäischen Währungsunion konkretisiert. Das 
____________ (6), dessen Ziel es war, die Europäische Wirtschafts- und 
Währungsunion (WWU) bis 1980 zu realisieren, scheiterte unter anderem wegen 
des Zusammenbruchs des Bretton-Woods-Systems. Statt dessen wurde 1972 der 
Europäische Wechselkursverbund ____________ (7) und 1979 das Europäische 
Währungssystem (EWS). Das EWS sollte allzu starke Schwankungen der nationalen 
Währungen ____________ (8). Zu diesem ____________ (9) wurde die ECU 
(European Currency Unit) geschaffen – eine Verrechnungseinheit, die man als 
Vorläufer des Euros  ____________ (10) kann. Banknoten in ECU gab es 
____________ (11) nicht, Münzen wurden auch nur als symbolische Sonderedition 
ausgegeben.  

1988 erarbeitete der ____________ (12) zur Prüfung der Wirtschafts- und 
Währungsunion unter Leitung des Vorsitzenden der Europäischen Kommission, 
Jacques Delors, den sogenannten „Delors-Bericht“. Dieser sah in drei Schritten die 
Schaffung der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion vor.  

 

(Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Euro, gekürzt) 

 
4. Der Einfluss der EU auf das Leben der Bürger 

 
4.1. Wie beeinflussen die Errungenschaften der Europäischen Union Ihr eigenes 
 Leben? Verfassen Sie einen Text mit einer Länge von etwa 300 Wörtern.  

 Sprechen Sie dabei die folgenden Aspekte an: Reisen, Leben, Arbeiten und  

 Studieren in Europa. 
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Die Europäische Union (Lösung 1) 
 
 

1.  Vorentlastung – EU-Quiz 

 Richtige Lösung: 1b, 2c, 3b 

 

2. Die Geschichte der EU 

2.1. Lesen Sie die folgenden Online-Seiten und beantworten Sie zusammenfassend  
die folgenden Fragen! (Lösungsvorschlag) 

 
 1. Wie ist die EU entstanden?  

a.  Nach dem Zweiten Weltkrieg war es das Ziel, durch gleichberechtigte 
 Zusammenarbeit innerhalb gemeinsamer Organe den Frieden zwischen 
 Siegern und Besiegten in Europa zu sichern. 
b. EWG = Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
c. Die Benennung „EU“ existiert seit 1993.   

 

 2. Worin besteht die Aufgabe der EU?  

Die EU ist ein wirtschaftlicher und politischer Zusammenschluss von Staaten 

 

 3. Welche Grundvoraussetzungen müssen die Mitgliedstaaten für einen Beitritt der  
 EU gegenüber unbedingt erfüllen?  

Die Mitgliedstaaten müssen sich rechtlich, politisch, und wirtschaftlich nach den 
EU-Verordnungen richten. 

 

 4.  Warum gibt es genau 12 Sterne an der blauen Fahne der EU?  

Zwölf Mitgliedstaaten unterzeichneten den Vertrag von Maastricht. Der Kreis der 
goldenen Sterne steht für die Solidarität und Harmonie zwischen den 
europäischen Völkern. Die Zwölf ist traditionell das Symbol der Vollkommenheit, 
Vollständigkeit und Einheit. 

 

 5. Warum wurde Schillers von Beethoven vertonte „Ode an die Freude“ als Hymne 
 der EU gewählt?  

In der universalen Sprache der Musik ist die Hymne Ausdruck der idealistischen 
Werte Freiheit, Frieden und Solidarität, für die Europa steht. 

 

 
 

2.2. Ordnen Sie den Aussagen die passenden Antworten zu! 

 Richtige Lösung: 1f, 2e, 3b, 4h, 5a, 6d, 7c 

 Überflüssig: g, i 
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Die Europäische Union (Lösung 2) 
2.3. Organe und Institutionen der EU 

  Hauptfunktion Befugnisse  

 
Der 

Europäische  

Rat 

Die Staats- oder Regierungs-
chefs der Mitgliedstaaten der 
EU treffen in regelmäßigen 
Abständen zu Tagungen 
zusammen, die mindestens 
zweimal jährlich stattfinden. 

Als höchstes Entscheidungsgremium 
der Union trifft der Europäische Rat 
Grundsatzentscheidungen. Den 
Vorsitz führt der Minister desjenigen 
Mitgliedstaates, der zu dieser Zeit die 
Präsidentschaft innehat. 

 

 
Das  

Europäische 

Parlament 

Die Vertreter für alle EU-Bürger 
haben im Europäischen Parla-
ment Sitz und Stimme. Die 
Verteilung der derzeit 785 
Abgeordneten auf die Mitglied-
staaten richtet sich nach der 
jeweiligen Bevölkerungszahl. 

Das Europäische Parlament prüft die 
Vorschläge der Kommission. 

 

 
Die  

Europäische 

Kommission 

Die Europäische Kommission ist 
ein Kollegium aus 27 
unabhängigen Mitgliedern. Sie 
wird von den Mitgliedstaaten 
einvernehmlich für 5 Jahr 
ernannt und muss vom 
Europäischen Parlament, dem 
sie verantwortlich ist, bestätigt 
werden. 

Die Europäische Kommission ist mit 
Initiativ-, Durchführungs-, Manage-
ment- und Kontrollbefugnissen 
ausgestattet, hütet die Verträge und 
verkörpert das Gemeinschafts-
interesse. Sie bereitet die Entschei-
dungen des Ministerrates durch 
Ausarbeitung von Vorschlägen vor. 
Sie führt als Exekutivorgan die vom 
Ministerrat gefassten Beschlüsse aus. 

 

 
Der  

Europäische 

Gerichtshof 

Der Gerichtshof überprüft die 
Rechtsakte der EU und der 
Mitgliedstaaten. 

Er entscheidet auf Ersuchen 
nationaler Gerichte über die 
Auslegung oder Anwendung von EU-
Recht. 

 

 
3. Der Euro als politisches Projekt 

3.1. Ergänzen Sie nachfolgenden Text mit passenden Wörtern aus dem  
Schüttelkasten!  

  1. Ursprung 

  2. Währung 
  3. Wirtschaftsgeschichte 

  4. Integration 

  5. Wechselkursen 

  6. Vorhaben 
  7. gegründet 

  8. verhindern 

  9. Zweck 

10. bezeichnen 
11. allerdings 

12. Ausschuss 

 

 
4. Der Einfluss der EU auf das Leben der Bürger 

4.1. Wie beeinflussen die Errungenschaften der Europäischen Union Ihr eigenes  
 Leben? Schreiben Sie einen Text mit einer Länge von etwa 300 Wörtern. ^ 

 
mögliche Leitwörter:  
Vereinigtes Europa, Mobilität, Stabilität, Freizügigkeit, Globalisierung, Bologna-Prozess, 
nachhaltige Entwicklung, Einheit in Vielfalt   
(Quelle: http://europa.eu/abc/12lessons/lesson_1/index_de.htm) 
 


